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anw gesi: Nostzuahmtch 
Alle Briefe und Zufchtiften bitten 

wir jetzt zu richten an 
The Anzeigershekold ab. Co» 

Grund « stand, Nebr. 
» 

Lohnes- 

-— Verkauf von Ietzt-beten 
bei sowan 

—- Holt Euch einen unserer neuen 

Wnnbkalenberi 
—- John Dunkel von Cairo hat fich 

von feiner Krankheit erholt- 
—— Des Rartcher’s größter Genuß ift 

eine »Zum-mer« Cigcrre von H. Voß. 
— Or· Geo. Loan, Sr., welcher vor 

einigen Tagen hierher tun-, wir-b jetzt 
hier wohnen bleiben. 

—- Besie Getränke, vorzügliche Zi- 
garren unb freundliche Bedienung in der 

neuen Wirthfchaft von Chr-s Pier-en 
— Frau Win. Detweiler oon W. v. 

Straße feierte am Samstag ihren Ge- 
burtstag. 

—- Kinderrvagen und Go-Cartg in 

großer Auswahl, bie neuesten Fabrikate, 
bei Sondermann de Co. 

—- Hn Iboiph Bove von Chapnmn 
feierte am Donnerstag irn Freunde-kreist 
feinen Geburtstag. Wir gratultren! 

—- Dr· W. B. Voge, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker O Farngroorth’s Apotheke, 
Zimmer t. u. 2. Telephon 95 unb is. 

—- Wrn. Heinh von Wateiloo, Ja» 
ist auf Defuch hier bei Hin. Geo. Va- 
lerius und Familie. 

—- Freb Müller, Sr., non Chaprnan 
fallte in letzter Zeit viele Bäume welche 
fnilter zu Brettern verfögt, als Bauholz 
dienen follen. 

— Die besten Auswahl von 
Bnuhoih foivie von poets meo 
Beichte-hier« findet Ihr bei 
ver Meier Luuebee Co. 

— Dr. Chas Hofmann, unfer Nach- 
bar, feierte nur Sonntag feinen Geburt-- 
tag. Wie alljährlich, vergaß er auch in 

biefem Jahre bie ZeitungIMeMchen nicht« 
Wir grotuliren, Chao! 

—- Dce Doktoren Finch se Patterfon, 
Hahnärzte, welche ihre foire im Thom- 
mel Block, Zimmer 3 unb 4 haben, ern- 

pfehlea sich bem Publikum zur Ausfüh- 
rung nller zehnärztlichen Arbeiten und 
sinb fie bafiir bekannt, gute und zufrie- 
benftellenbe Arbeit zu liefern- 

— Neulich verbrannte fich Julius 
Mathiefen vom Eiland bie rechte Hand 
ziemlich fchimnn. Jn der Rauchknnu 
mer rvar ein Stiick Fleilch in’s Feuer ge- 
fallen, und beim herausholen desselben 
sog er sich bie Uerlepunsen zu. Unter 
segtlicher Behandlung heilt bie Var-b 
bereits siebet-. 

—Die große Missetat-g welche berj 
Plettdemfche Verein am Samstag-denk- 
in der Liedeekmnz- solle nbhielk, fand 
kiestge Theilnahme, wie zu erwarten 
stand, und waren die Kostütne io schön 

, gewählt und verschiedenartig daß es einen 
seht male-flehen Anblick bot. Alle 
Theilneymenden senssiuen sich vors-ess- 
llch, und machte nun sich etsi zu später 

«- Stunbe qui den heim-seg. 
l 

Den-machet Verm-« s 
Im Samstag, den 2.3. Jan. Mos, 

werden E. R. Wiletnan et Son von’ 
Papstqu Kaniossp do Kopf cegisiriciT 
Les Reh Polled Vieh verkaufen in Brod-- 
stkeet C- Clemens’ Verlaufs-Ställen, 
Grund Island, Nebr. km 
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Kindermasßeabatl 
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Nexall ErköltnngisTablettem 
Zu dieser Jahreszeit eklsltei man sieh sehr 

leicht Das zuverlässlgsie nnd bequemer Hell- 
mittel ist, »Aerall-Ekläliungs-Tad- 
l e t l e n.« Dieselben bewähren sich seht gut 
gegen Instruan Husien n. s. w. Preis 25k. 

Rexall GrlppesPlllem 

Diese Willen sind besonders zur Behandlung 
von Grippe und fieberhasle Erscheinungen, 
Schmerzen nnd Niedergeschlagenheit geeignet f-«’« 
Man spüct in linker Zeit l-5rleichterttttg. 25c. 

A. W. Bucht-leih 
Rekall Apotheke-. 

—-- Griererx —Hkn. E. Baokg und 
Frau an Ost lster St riß-, ein Junge 

— Tag Beste un Markt sür’t3 Geld, 
was ist’g? Tie »Itharrriner« Cigarre 
von Dem-; Baß- 

—— Fil. Dorn Schöl seierte am 

-Sonntag im Kreise von Freundinnen 
»und Bekannten ihren Geburtstag- 

—— Die besten Sorten Whisktes hält 
Theadar Schaurnann· Halt Euren Be- 
dars daselbst· 

—- Dr John Vieregg feierte am 

Montagna trauten Kreise zahlreicher 
Freunde seinen Geburtstag. 

« Samstag ver letzte Tag 
von Welt-atra großem Rau- 
munsevertans. 

—- Frau Win. Reed vorn Loup ist 
besucht-weise hier beim Herrn nnd der 
Frau Gus Voller-. 

— Dr. J. Wels, Arzt aus 

Deutschland, Wundarzt, Frauenarzt 
und Geburtshelser. Osstce im Grand 
Island Banking Co. Gebäude. 

—- Verheirathet:—Dayton Longstreet 
und Erl. Materie Brundage, beide von 

Cairo. Richter Mullin schätzte den 
Knoten. 

— Wir sind jeyt da mit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whigkies und 
Weine. Laßt uns Eure Funken füllen. 

sensenörLarsem 
— Verheiralhett—John Peters, Ir» 

von Cano und Frl Elsie Sniith, deren 
Eltern in Süddakota wohnen. Das 
junge Paar wird fein Heim m der Nähe 
von Shelton ausschlagen. 

—- Lahrer Hinlende Boten Kalender 
und Regenslmrger Marien Kalender 
sind bereits alle vergriffen. Wir haben 

einen guten Vorrath von Herold Kalen- 
dern an Hand. Preis, Löc. das Stint 

—- iFran Chas Wasmer kehrte am 

Freitag von ihrer Bejuchsreiie noch Kan- 
las zurück, in Begleitung einer jungen 
Nichte welche hier längere Zeit verwei- 
len wird. 

—- Jhr lönnt an der großen Uhr iin 
Schaufensler oon J. J. Klinge’g Wirth- 
fchair zu ieoer Zeit die genaue Tageszeit 
sehen, nnd wissen, wie lange Ihr noch 
verweilen könnt. 214 W. kjter Straße. 

— Die Aktieninhaber der Grund 
Island Breroing Company hielten arn 

TMontag ihre ersle diesjährige Versamm- 
ilnng ab. Pr. Albert Heyde wurde als 
einer der Direktoren erwählt an Stelle 

jdes Ort-. M. Gröpler; im Uebrigen blie- 
ben alle Direktoren im Amt. Die hien- 

ngn Aktieninhaber haben zum großen 
Theil bereits has erste Asseßrnent einge- 
«zahlt. Or. Hecht pon Chieago machte 
jedoch Schwierigkeiten, und lo ist eine 
Verzsgerimg eingetreten. Die Gesell- 
lchaii iplrd jedoch weiterbestehen, obwohl 
vorläufig keine weiteren Schritte in Ani- 
sicht find. 

— meiden-many her Wor. j hoch-i 
—- ikrau Anftett vonW. John Straße 

tft auf der Krankenliste. 
-Ssondermann hat die schönste 

Auswahl von Ktnderwagerr. 
—- Det Vanilla-Fall ist ietzt vor dem 

Obergericht irr Lincoln. 
— Peter Lipingston von Buchheit’s 

Apotheke machte am Dienstag eine Reise 
nach Dritt-hin 

— Geht nach der neuen Wirthschaft 
von Chas Pieper tm Michelfon Block: 
die besten Getränke und feinfte Zigarren. 

—- Am Dienstag feierte Frau Gus« 
Pauler im Bekarmtenkretse ihren Ge- 
Messing- 

-— ZU verkaufen: ——« Shorthorn 
Ballen-Kälber; extra gute sacht, bei 
20-«.-2 Wm. Stett 

—- Die Zuckerfabrik schließt seit tur- 
zer Zeit wieder Kontrakte für den Nü- 
henbau ab. die Bedtngungen sind, wie 
nir hören, dieselben wie im Vorfahre. 

—-— Das vorzügliche Sturz 
Bier-, heim Fes- oder Kiste, 
für Familiengedrnnnh bels 
V. A. Steuers. : 

Frau Murg Lindenmnn reine ani; 
Dienstag nach BeaiIIce, wo eine Staats- 
oeisninmlnng des ,,Eastern Etat-L 
stattfand. 

LL thidister, ein Shieiner, T 

fiel aIn T ienstag vom Tuch eines Neu- ! 
dank-z In LT"- er, und trug schwere! 
Verletzungen davon. Das Gerüst ins-i 
rans er gestanden, hatte nachgegeden. 

— zrl Alma Lorenzen, die Tochter 
des Herrn und der Frau Henn) Lorenzen 
siel lehihin beim Rollschuhlauf en nnd 
verrenkie sie den linken Arm Ein Arzt« 
wurde kansuliitt IInd befindet sie sich 
seht verhältnißmäßig wohl. 

—- Rnn wird stets gut ve- 
dlent in der gutenF deutschen 
Wielhschnll von J.J .Kllnge.; 
214 W. zle Straße, wo mnni das vorzügliche Dlet Bros.! 
Bier nnd außerdem alle Sor-: ten anderer Getränke findet 
nind zwar Alles ln bester Quer-! l tät. 

—- Oe Eduard Balle, der soviele! 
reisende Agent der Glasner ö- Batzen 
Distilling ö- Jmporting Co von Kan- 
sos City, kam Samstag geschästshalder 
hierher, nm seine verschiedenen Kunden 
zu besuchen. Er war auch sosrenndlich, 
unserem Personal eine Flasche des vor- 

züglichen »Diplomat Whiskey, Just 
Right« zu verehren, und können wir de- 
richten, daß der samase Stoff uns vor- 

trefflich mundete. Hiermit vielen Dank! 
Die Firma hält seht viel ans qme 
Waare, und können wir den »Diplomal« 
allen bestens empfehlen. Or. Balle rei- 
sle am Montag wieder ab. ! 

WWWUOIOOOOMOOOOOOOOOOOOOI msmssm 

; commercial stäte 

Bericht 
üdek den Zustand der Commercinl Stute Bank von Grund Island 
Nehmt-, bei Gefchäftsschluß am ll. Jan muss 

Gesundem 
Unieihen und DiskontL .81«,:358.66 
Uedetttassnte....·..... .. ··324.65 
Möbel und Einrichtungen ..... 2,000 00 
Bank nnd Sichtwetthe ..l46,666.65 

8290,349.66 
perhindlichkeuem 

Kapitals-einlege. .. .. ..850,000.00 
Uedeeichuß und Pcosite. ·. ......7,200.05 
Den-eilten .. .. .. ; .233«149.61 

8290,349.66 
Ich deichetnese hemmt daß obige Angaben korrekt sind. 

C. D. qusltssh Meist-en 
Jn obigem Bericht wird Ente Infenettiemkeit besonders dnceni 

gelenkt daß ein sehe Udeeecee scheu unserer Depositen in Beet seien-« 
en Ilcd. Mehr els genügende Beträge sind vorhanden, uen die m . 

Den Vedlefnisen nnfem Dedositeeen und Kunden zu decken. J e 
Ieidee finden de dies ein« Mr und bequemer Wind ist file die Id- 
Iiselnnk cum entseichste sinken des-U 
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« V. s. ccsymh Vrtfldeat 
d. s. Cis-Ich dick-VIII. 

E. D. Demütig-, Mist-et 
C. H. Mens, hüllt-Kamm- 
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Großer 

Maskenball 
-—in- 

Hamko Halle, 
Freitag, den Zlsten Januar. 
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Itsde ist tremidtichst eingeladen. 

PHIL sANDERS. 

— Die Herold Kalender für MOS 
sind soeben angekommen. 

—- Joieph Tsowd ist noch immer an’S 
Haus gefesselt. 

Dr. S- A. Skal, schinerzlofer Zahn-; 
arzt, Ofsice im Micheison Block· Hierj 
wird Deutsch gesprochen. i 

—- .t)r. Richard Göhring reiste ami 
Dienstag nach Omaha um der Litmber- i 
nie-PS Cnnvention beizuwohnen. 

—- Jhr kennt doch »The- Examiner«, 
die beste Cigarre im Markt für’S Geld? 
Fabrizirt von Henry Voß· 

—- Morgen Abend hält die Dänische 
Vrüderschaft ihre jährliche Maskerade 
ab in der Liederkranz-Halle. 

—- Gute Getränke und Cigarren, so- 
wie stets cottlante Bedienung bei Theo- 
dor Schaiin.ann. 

— Verheirathet:—— Louiå N. Crochle 
von Sheltonund Fil. Louise Splett 
stößer. Richter Mullm vollzog die 
Trauung. 

— Männerüherziehet, werth 
sechzehn Dollars und fünfzig 
Gerns, für sil. 00 del Wol- hoch e 

Dr. August Könige Hamburger 
Brustlhee wird alsein vorzügliches Mit- 
tel gegen alle Eilältnngen anerkannt. 
Er sollte m keinem Haue-halte fehlen. 

—- Die Thierärzte Ebbitt und Ber- 
nard nahmen am Montag an der Staats- 
versammlung des Nebraska Thierärzt- 
lichen Vereins theil- 

—— Wir haben über 2000 
Tonnen von Hans und Welch- 
kohken jeder Art aus Lager. 
Beste-Ist une. 

Chieaao rinnt-er Co. 
—--— Am Dienstag ociheiratheten sich 

Philipp Cameron von Lincoln und 
FrL Clara Mester, die Tochter des Herrn 
nnd der Frau August Mester hier, in der 
englische-lutherischen Kirche-. Pastors 
Kahse vollzog die Trauung. 

— Ein stillt erster Klasse Platz ist 
die neue Wirthschast von J. J. Klinge,1 
No. 214 W. lte Straße. TaH Lokal; 
ist ans das prächtigste eingerichtet nnd die 
Bedienung, sowie die verabreichte-i Waa 
ren lassen nichts zu wünschen iibrigJ 
Beim »Joe« ist«-«- immer gemüthlich 

—- Hr. Theo Ofendyk, der Posimeni 
strc von Ashton, war am Montag in deri 
Stadt, Im der Versammlung der Blau-s 
ereiaktienanhaber beiznwohnern Anil 
Dienstag reiste er weit-er nach Omaha, 
um der dort stattfindenden Conoention 
bei Vaubolxhöndler beizuwohnen. 

Von den früher in der 
Saifon gegebenen Preisen auf 
dein vorzüglichen Lager von 
Ranneranziigen nnd Ueber- 
iiehern bietenWolhachss einen 
Ablaiiag von dreiunddreißig 
nnd einem Drittel Prozent. 

——— Hy. A. Vol-art, ein junger Mann 
welcher erst kürzlich von Süddakota hier- 

iher kam um ein Reftauranl zu gründen, 
lftard am Freitag Morgen ganz plötzlich 
infolge von Herzfchlag, in feiner Woh- 
nung au W. König Straße. Er war 

erst seit fünf Monaten verheirathet. Die 
Leiche wurde nach feiner früheren Hei- 
math überführt zur Beerdigung 

—- Vugo Weiß, welcher einen von 

Röfn’s Ablieferunggwagen führt, hatte 
am Mittwoch letzter Woche ein Run- 
away, indem das Pferd ihm an lgter 

Straße durchging. Da er das Thier 
nicht zügeln konnte, sprang er vom Wa- 
gen und war fo glücklich unverletzt da-; 
vonzukomrninen. Das Pferd lief wei-. 
ier dis in die Mille der Stadt, wo das 
Fuhrwerk beim Einkehren in einer Allen 
gegen einen Telephonpfosien rannte. 
Dabei wurde desselde ziemlich demolirt. 
Hier brachte man das Pferd zum Halten 
und wurde kein weiterer Shaden ange- 
richtet. 

—- Jenen, welche während des Win- 
ters Laprodes, Pferdedecken oder Pelz- 
rscke denöthigen werden, würde ich rathen 
meine Auswahl n fehen ehe sie kaufen· 
Jch szerire Plllfchroben zu sitt-O dii 
fli. O; Pelgrolien zu i7.50 bis cis; 
rnit Mr efllilerle Reden ovn UJO 
its« nndoz elzrickederenikragen and 
Iet Iilkssaindai defehl »sind," QIO 
dls Ostxoos Die grsste Auswahl oaa 
sollen in der Stil-h sinn niedrigfien 
Preis. 

« I. U e e f e 

Seht nach des Zeichen des Goldenen 
jsieedeloelet 

T 

i- 

— 810 Itaemevneberiieher 
für semi- bet Waidach-V 

— Stets coulante Bedienung in Jen- 
en G Larsen’s Saloon. 

—- ;Berheirathet:— Win. Rease von 

Ravenna mit Goldie EogiL Polizei- 
richter Paine vollzog die Trauung. 

—- Wir sind die hiesigen Vertreter der 
iNew Yorker Staatszeitung nnd nehmen 
wir jederzeit Bestellungen nnd Abonne- 
mentggelder sür dieselbe entgegen. 

—- Der Klapperstorch besuchte Hin. 
EmilGrosch und Frau bei Lockw.od 
nnd hinterließ einen sitatnrr en Jungen. 
Wir grotulirenl 

—— Or. Adolph Martinsen war wäh- 
rend der lebten Woche im westlichen 
Theil des Stattes, unweitNorth Platte, 
wo er vor einiger Zeit eine Form kaufte» 

—- Enren Bedarf an Whisky Wei- 
nen, Liquöien jeder Art könnt Jhr bei» 
Frank ltkunze so gut beziehen wie irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Ihr es noch nicht gethan habt, thnt es 

jetzt. 
—- Wenn Sie im Zwisel find, wel- 

che Marke von Schuhen Jhr kaufen soll- 
tet, versucht ein Paar von Loan’g; Män- 
ner, Frauen oder Kinder. Er sorgt da- 
sür daß Jhr Eures Geldes vollen 
Werth bekommt. Nächste Thür von 

Knickrehm’6. 
— Geschenke bester Art könnt Jhr 

bei Sondertnatn O Co. finden. Jn 
ihrem Möbel-Emporium ist ohne Frage 
die größte Auswahl von Möbeln in der 
Stadt enthalten. Angedenke solcher 
Art sind substantiell nnd gehören zu den 

schönsten· 
— Das beliebte Volksstück, ,,.Human 

Hearts«, wird am Mittwoch, den 29. 
Januar wird wieder hier vorgeiührt in 
Bartenbach’s Opernhaus. Alle welche 
ed je gesehen haben, wissen dies Stück 
zu schätzen, und sehen es gern wieder. 
Es ist moralisch belehrend, nnd die 
Trnppe gehört mit zu den besten. 

nung welche Eigenthümer von Spielhal- 
len zwingt, für jeden Pooltisch eine Li- 
zensoon 810.00 zu entrichten. Dabei 
ist vorgesehen daß Minderjährige nicht 
in den Räumen erlaubt werden, und 
nicht um Geld oder Geldeswerih gespielt 
werden darf. Uebertreier dieser Regeln 
gehen des Lizenggeldes verlustig und sind 
strafbar von 025 bis 850. Die Ver- 

s— Der Stadtrath erließ eine Verord- 

ordnung tritt arri I. Februar in Kraft. s 
— Eutil Sipple, ein Roundhauseu 

Arbeiter-, fiel am Sonntag in eine Grube i 

jund trug böse Kontusionen davon. Ge-! 
wöhnlich sind Planken über die betref« 
fende Grube gelegt, welche jedoch zu der 
Zeit fehlten, nnd da Sipple dies nichts 

Isogleich sah und über die Grube gehen: 
jwollie, siel er hinein. Es dauerte über 
Feine Stunde ehe manihn entdeckte. Man 
brachte ihn in’s PospitaL Seine Ver- 
letzungen sind nicht gefährlicher Natur. 

«- Für ein Gelegenheitsgeschenl ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelsiücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden nnd dabei von. stetem 
Nutzen sind. Sonderinann ek- Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas auswählen, das für Jedermann 
paßt, für Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kaufij 
Eure Gelegenheitsgeschenle bei Sonder- ! 
mann. s 

i 
— Die Ladies’ ParkAssociaiion hatte ; 

gestern einen Tanz in der A O. U· W.T 
Halle arrangirL Der bei diesen Abend-: 

unterhaltnngen erzielte Gewinn wirdf 
jznni Anlauf einer Fontäne für den zu-; künftigen Stadtpark auf dem aliens Courtbausplab verwendet werden, unds 
sollte Jeder den Damen nach Kräfteni 
helfen, ihren Zweck, wofür sie ohne jedes 
Vergütung so eifrig arbeiten, zu er-j 
reichen. Die in Aussicht genommene 

sFontiine isi sehr schön, und wird dems zPark und der Stadt eine Zierde sein. 

Achtung Iarmert 
Wenn ihr in der Stadt seid, kommt 

»in meinen LunchsParlon Da bekommt 

» Ihr zu jeder Zeit, bei Tag oder Nacht, 
iheiße schmackhafte Sappe, schön herge- 
i richteten Hühner-, Schweins- oder Kale- 
braten, belegie Biökschem l«5hili:-Sauce, 
Ic. Allks zu sehr mäßigen Preisen. Zu- 
oorkmnmende Behandlung. 

Arthur Gairey, 
im Gebäude südlich von Woolsienholm 
öd Sterns-II Laden. 

— Frau Max Cornelius von Lock- 
wood welche wir bereits in letzter Woche 
schwer krank berichteten, starb am Frei- 
tag Abend infolge eines Herzleidens 
welches sie Anfangs Herbst befiel und 
sich vor etwa zwei Wochen zufehends 
verichlimmerte. Frau Cornellus wurde 
in 1876 in Mekrick County geboren, nnd; 
war 31 Jahre, 10 Monate und loTageT 
alt. Sie war die älteste Tochter vorr« 
Paul Frauen, und verheirathete sich in 
1809 mit Din. Mir Cornelia-. Die 
Ehe war eine sehr glückliche. Dem 
Bunde entsproß ein Mut-, das fest sechs- 
Jahkt alte Töchterchen. Außer den ge- 
nanntenngehöeeu zu bar trauerttxhiss 
terblieienen ein Onkel, Dr. Maus 
Frauen, drei Brüder und eine Schwester 
Das Begräbnis fand am Montag unter 
zahlreichar Theil-ahnte sein Trauerhaaie 
aus statt. Den trat-ernten hinterblies 
denen hiermit nniere innlssie Theil- 
nah-net 

— Frau Moncries, welche in letter 
Zeit ziemlich l.anl war, ist aus dem 
Wege der Besserung- 

— Hr. Louis Beil nnd Frau feierte-es 
Tam Montag ihren leten Hochzeit-las 
Wir gratuliren! 

—- Hk- Fkip Rath seierte am Sam- 
stag im besten Freundeskreise seinen Ge- 
burtgtag 

— Hr. Carl Jeß und Frau von Frau 
von Chapman waren am Montag in der 
Stadt nnd statteten auch unserer Ossice 
einen angenehmen Besuch ad. 

— Or. Win. Sundernreier von Do- 
niphan war am Montag geschästshalber 
in der Stadt und stattete uns auch einen 
Besuch ab. 

—- Jn dieser Jahreszeit sollte sich Je- 
der nut guter, warmer Kleidung versor- 
gen. Man kann dies am Besten bei 
Herier’s Rabattoerkaus. 

—Bemertungswerth nie- 
drige Preise auf allen Män- 
ner-Ueberzieyern bei Wol- 
hoch-C 

—- Hr. John Lenz von Po.le war 

am Samstag in der Stadt. Er stattete 
auch unserer Office einen angenehmen 
Besuch ab und ließ sich als neuer Leser 
ir- unsere Abonnentenliste eintragen. 

— Jetzt ist die Zeit, Winteranzüge 
und Ueberzieher zu tausen. Herter ver- 

taust sein ganzes Lager von diesen Klei- 
dungsstücken, sehr modern und begeh- 
renswerth, zu 20 Prozent Rabatt. 

—- Die Herren Theo, Schaumann, 
Henry Potter, Albert v· d. Heyde, 
Frank Rade nnd Carl Kloppendnrg wa- 

ren am Donnerstag in Hastings, wo sie 
am Freitag einer Jahres-Versammlung 
der Hermannssöhne deiwohnten. 

—- Eine der besten szenischen Produk- 
tionen, ,,The Cow-Puncher,« wird am 

Montag, den 27. Januar, hier im Bar- 
tenbach Opernhaus vorgefiihrt· Die 
Gesellschast besiyt den größten ,,Cyclo- 
rama Drop« den je eine Gesellschaft mit 
sich führte, 110 Fuß lang und 30 Fuß 
hoch. e 

— Am vorigen Donnerstag starb Dr. 
J. Olsen, nordöstlich von St. Libory 
wohnhast, infolge von Nervenfieber, 
welches ihn ein Paar Tage vorher be- 
fallen hatte. Or. Olsen war 43 Jahre 
alt und hinterläßt seine Gattin und ein 
Kind, welch letzteres ein halbes Jahr alt 
ist· Das Begräbnß fand am Sonntag 
auf dem Worms Friedhof statt. 

—- Vei Freund August Hamann und 
Frau kehrte am Freitag der Klapper- 
storch ein. Da im Hamaanaushalt 
bereits fünf Mädel und erst zwei Buben 
vorhanden waren, und mehr Hülfe auf 
der Fartn nöthig war, hinterließ Vetter 
Adebar einen Jungen um dem einiger- 
maßen abzuhelfen. Hiermit unsere Gra- 
tulationl 

— Am Donnerstag kommt ,,Buster 
Broivn,« sein Hund »Tige,« seine Mut- 
ter Mary Jane und sein großes Gefolge 
von hübschen Mädchen. Buster Brorvn 
ist der erfolgreichste Deld der Bilderdich- 
tung, aber noch erfolgreicher auf der 
Bühne. Master Reed welcher »Buster« 
spielt, ist anerkanntermaßen ohne seines- 
gleichen in der Darstellung dieses Cha- 
rakters. Vergeßt nicht, am Donnerstag 
den 28. Jan« im Opernhaus-. 

Dankfagunq. 
Allen den lieben Bekannten und 

Freunden, welchescng bei der Krankheit 
und beim Tode unserer gelieblen Gattin 
und Mutter sa tröstend und liebreich zur 
Seite gestanden, und allen Denjenigen 
welche der Verstorbenen so zahlreich die 
letzte Ehre erwiesen, Besonders auch für 
die so überaus reichen Blumen spenden, 
statten wir hiermit unseren innigst ge- 
sühlten Dank ab. 

W. F. Krufe u. Kinder. 

Die M«e x i t a n e«r gleichen 
den Japanern darin, daß die überwie- 
gende Mehrzahl von ihnen keine But- 
ter irgend mIHkr Art ißt. 

Die!·: ssnteinFrani- 
r e i ch t— ' s n r 7-8,W(),()00 Hek- 
toliter, in -.i«s«-n TM H,t.)0() und in 

; TuniS III-U NO dsgetiotitelx 
s Die«-’kjne·1tiejQuebec 

in thmdn ergeben jährlich titLOOO 
Tonnen Uhr-Jst oder neun Zehntel dek- 
Gesammtprobnttes der Welt. 

Korseite mit goldenen 
S ch i e n e n und Mechaniten gehören 
in England und Amerika zum Garbe- 
tobenbestand elegantet Damen. 

Gefälschte 81 0 .- Scheine. 
Das Schaßamts Departement in 
Washington, D. C» machte das Aus- 
tauchen einer neuen falschen 810-Note, 
mit dem »Bufsalo« darauf, bekannt. 
Die Bundes- Note wurde in der Natio- 
nal Part- Bank in New York entdeckt 
Die Note trägt die Nummer 4,678,U1 
und ist bei schärferm Ansehen leicht 
als Fälschung zu ertennen. 

Fünfhundert Walfische 
wurden im Fahre 1896 aus eine der 

falllandinse n geworfen; vie Thiere 
amen sämmtlich um. k, 


